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@) Rollstuhl.

@ Es wird ein Rollstuhl flir Behinderte angegeben,
der eine um eine horizontale erste Drehachse (8)
bewegbare und feststellbare Sitzfliche (1) und eine
niedriger angeordnete, horizontal versetzte und um
eine weitere horizontale Achse (7) bewegbare und

Fig.1

feststellbare FuB-Stiitzfliche (2) umfaft. Um neben
der Sitzposition auch eine kniende Benutzung des
Rollstuhles zu gestatten, k&nnen die Sitzfliche (1)
und die FuB-Stutzfliche (2) in ihrer Neigung und in
ihrem Abstand zueinander verdndert werden.
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Die Erfindung betrifft einen Rollstuhl flir Behin-
derte mit einer um eine horizontale erste Drehach-
se bewegbaren und feststellbaren Sitzfliche und
einer niedriger angeordneten, gegeniiber der Sitz-
fliche horizontal versetzten und um eine weitere
horizontale Achse bewegbaren und feststellbaren
FuB-Stitzflache.

Ein solcher Rolistuhl ist aus der DE-PS 25 58
669 bekannt. Dort ist ein Rollstuhl mit universellen
Verstellm&glichkeiten gezeigt, der eine kippbare
und in der H6he verstellbare Sitzschale und eine in
ihrer Lage gegeniiber der Sitzschale verdnderbare
FuBstlitze aufweist, so daB die FliBe des Benuizers
in den verschiedensten Stellungen fixiert werden
kénnen.

Aus der US-PS 3 902 758 ist ein Rollstuhl mit
einer FuBstlitze und einer Beinstiitze bekannt. Die-
se Stitzen kdnnen zwar so bewegt werden, daB
ein abwechselnder Gebrauch einer Stiitze durch
die jeweils andere Stitze nicht behindert wird, je-
doch ist es nicht mdglich, den Sitz zu verstellen
und die FuB- bzw. Beinstiitze in einer benutzerspe-
zifischen Position festzustellen.

Aufgabe der Erfindung ist es, einen Rollstuhl
fir Behinderte derart weiterzubilden, daB der Be-
nutzer des Rollstuhls nicht ausschlieflich an die
sitzende Haltung gebunden ist.

Diese Aufgabe wird bei dem Rollstuhl der ein-
gangs genannten Art erfindungsgemiB dadurch ge-
16st, daB die Sitzfliche und die FuB-Stitzfliche aus
einer ersten, etwa waagerechten Position
(Sitzstellung) mit einem vertikalen Abstand in eine
zweite Position (Kniestellung) bewegbar sind, in der
die Sitzfliche nach vorne unten und die FuB-Stiitz-
fliche nach vorne oben aufeinander zu geneigt
sind und der vertikale Abstand zwischen beiden
verringert ist, und in der die FuB-Stltzfliche der
Abstilitzung der Schienbeine bzw. Knie dient.

In einer alternativen Ausflihrungsform wird die
Aufgabe bei einem Rollstuhl der eingangs genann-
ten Art dadurch geldst, daB eine zusitzliche fest-
stellbare Knie-Stiitzfliche vorgesehen ist, die zur
Abstlitzung der Schienbeine bzw. Knie dient und
die bei Nichtbenutzung in eine Ruheposition be-
wegt werden kann, die eine ungehinderte Nutzung
der FuB-Stitzflache erlaubt, und daB die Sitzfliche
aus einer ersten, etwa waagerechten Positon
(Sitzstellung) in eine zweite Position (Kniestellung)
bewegbar ist, in der die Sitzfliche nach vorne
unten und die zusdtzlich vorhandene Knie-Stitzfl4-
che nach vorne oben aufeinander zu geneigt sind.

Die Vorteile der Erfindung liegen insbesondere
darin, daB der Benutzer den Rollstuhl wahlweise
sowohl in sitzender wie auch in kniender Haltung
benutzen kann und somit Abwechslung gegeben
ist. In der knienden Position wird die gerade Hal-
tung des Oberk&rpers durch Verlagerung des Kor-
pergewichtes von der Sitzfliche auf die Knie-Stiitz-
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flache unterstltzt und dadurch die Wirbelsdule ent-
lastet, so daB die Gefahr von Folgeschdden durch
die einseitige Belastung der Wirbelsdule durch die
bisher einzige mdgliche Sitzposition deutlich verrin-
gert wird. Weiterhin wird durch die kniende Haltung
der Bewegungsspielraum flir den Oberk&rper er-
weitert, so daB Tatigkeiten, die in einer sitzenden
Haltung gar nicht oder nur sehr miihsam zu bewil-
tigen waren, jetzt auch aus dem Rolistuhl heraus
mdglich bzw. sehr viel einfacher zu bewéiltigen
sind.

Es ist zwar bereits ein sogenannter Aktivsessel
bekannt (DE-Z:: Med. Orth. Technik, 109 (1989), H.
6, S. 239 bis 244), der dem Benutzer eine kniende
Haltung ermdglicht und dessen Sitzfliche und
Kniestlitzflache relativ zueinander in Abstand und
Neigung stufenweise verstellt werden k&nnen.
Nachteilig bei diesem Aktivsessel ist jedoch, daB
es sich hierbei nicht um einen Rollstuhl handelt;
somit ist ein solcher Aktivsessel fiir Behinderte, die
auf einen Rollstuhl angewiesen sind, nicht ver-
wendbar. Darliber hinaus 148t sich dieser Aktivses-
sel von der Knieposition nicht in eine konventionel-
le Sitzposition verstellen.

Demgegeniiber ist es bei dem erfindungsge-
mé&Ben Rollstuhl fir Behinderte mdglich, die Sitz-
fliche und die zur Stitzung der Knie verwendete
Stutzflache unabhidngig voneinander in ihrer Nei-
gung zu verdndern. Dadurch kann auch bei Roll-
stlihlen, die von verschiedenen Personen benutzt
werden (z.B. in Krankenh3usern), flir jeden Benut-
zer eine mdglichst bequeme und an seine Anforde-
rungen angepasste Kniestellung eingestellt werden.

GemapB einer weiteren Ausflihrungsform sind
die Sitzfliche und die zur Stltzung der Knie ver-
wendete Stitzfliche durch einen Schwenkmecha-
nismus gemeinsam verstellbar. Dadurch ist es
md&glich, den Rollstuhl mit einem sehr geringen
Aufwand aus der Sitzposition in eine einmal vorde-
finierte Knieposition umzustellen.

Die Sitzfliche und die zur Stlitzung der Knie
verwendete Stltzfliche k&nnen wahlweise durch
Muskelkraft oder durch elekirische Antriebe verfah-
ren werden. Dadurch wird es mdglich, die Verstell-
md&glichkeit weitestgehend an die Bediirfnisse des
Benutzers anzupassen, die je nach Umfang und
Schwere der Behinderung sehr unterschiedlich sein
kdnnen. Weiterhin k&nnen bereits vorhandene Roll-
stlihle entsprechend umgerlstet werden, da flr
Rolistiihle, die durch Muskelkraft angetricben wer-
den, ebenfalls eine Verstellung der Sitz- und Stiitz-
fliche durch Muskelkraft erforderlich ist bzw. bei
elektrisch angetriebenen Rolistiihlen eine Span-
nungsquelle fir das Verfahren der Sitzfliche und
der Stltzfldche ohnehin zur Verfligung steht.

In einer vorteilhaften Ausflihrungsform sind die
Sitzfldche und die zur Stiitzung der Knie verwende-
te Stutzfliche drehbar gelagert und werden durch
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Drahtspanner in ihrem Neigungswinkel verdndert.
Auf diese Art und Weise lassen sich bereits vor-
handene Rollstlihle in einfacher Form und kosten-
glinstig umrlsten. Trotzdem wird eine ausreichen-
de Funktionssicherheit erzielt, da die Drahtspanner
sich auch unter Last nicht selbsttitig verstellen.

In einer weiteren Ausflhrungsform ist die zur
Stitzung der Knie verwendete Stitzfliche wenig-
stens an einer Seite gepolstert. Durch die Polste-
rung wird zum einen der Sitzkomfort betrachtlich
erhdht, zum anderen wird dadurch die Belastung
der Haut bei ldngerem Verweilen in der Kniestel-
lung verringert.

Die FuB-Stltzfliche kann aus dem FuBbereich
herausbewegt werden, um das Aufstehen aus dem
Rollstuhl zu erleichtern. Dies wird insbesondere
durch eine FuB-Stltzfliche erreicht, die ldngs zur
Fahrtrichtung in der Mitte geteilt ist, und deren
beide Einzelfldichen hochgeklappt werden kdnnen.
Dadurch entfdllt fir den Benutzer die beim Aufste-
hen sonst vorhandene Stufe. Es ist dann vielmehr
md&glich, daB der Benutzer seine FliBe unmittelbar
auf den Boden setzen und so problemlos den
Rolistuhl verlassen kann.

Die Riickenlehne kann nach hinten abgeklappt
werden, um so den Bewegungsspielraum des
Oberkérpers in der Knieposition noch weiter zu
erhdhen.

Im folgenden werden zwei Ausflihrungsbeispie-
le der Erfindung anhand der Zeichnungen n&her
erldutert. Es zeigen:

Fig. 1 eine Seitenansicht eines Rollstuhles
mit Sitzfliche, FuB-Stitzfliche und
Verstellvorrichtungen;
eine Rickansicht des Rollstuhles nach
Fig. 1;
eine Seitenansicht eines anderen Roll-
stuhles mit Sitzflache, FuB-Stitzfliche
und Knie-Stltzflache; und
eine Rickansicht des Rollstuhles nach
Fig. 3.

Der Rollstuhl nach den Figuren 1 und 2 weist
eine Sitzfldche 1 und eine der Sitzfldche 1 gegen-
Uber horizontal versetzte FuB-Stiitzfliche 2 auf. Die
FuB-Stitzflache 2 ist in Drehlagern 7 schwenkbar
gelagert und kann aus der Sitzposition, in der sie
im wesentlichen waagerecht liegt, in eine
(gestrichelt gekennzeichnete) Knieposition 2' be-
wegt werden, in der der Benutzer des Rolistuhles
sich mit den Knien bzw. Schienbeinen darauf ab-
stiitzen kann. In der Knieposition ist die Sitzfliche
1 um eine erste Drehachse 8 aus der etwa waage-
rechten Position in eine Position 1' bewegt, die ein
bequemes Knien erlaubt und in der der vertikale
Abstand a (Sitzposition) auf den vertikalen Abstand
a' in der Knieposition verringert ist. In den Figuren
1 und 2 sind zur Verstellung der Sitzfliche 1 und
der FuB-Stitzfliche 2 in ihrer Ldnge verstellbare

Fig. 2

Fig. 3

Fig. 4
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Drahtspanner 5, 5'; 6, 6' vorgesehen, mit denen die
Neigung der Flachen 1, 17; 2, 2' eingestellt werden
kann. Eine zweite Drehachse 9 gestattet es, die
Riickenlehne 4 nach hinten zu klappen, um mehr
Bewegungsfreiheit flir den Oberk&rper zu erlangen.

Der Rollstuhl nach den Figuren 3 und 4 weist
eine Sitzfliche 1, 1', FuB-Stltzflichen 2a, 2b und
eine zusidtzliche Knie-Stutzfliche 3, 3' auf. Die
Knie-Stlitzfliche 3 kann um eine dritte Drehachse
10 in eine Kniestellung 3' geschwenkt werden, in
der sie ebenfalls so zu der Sitzfliche 1, 1" hin
geneigt ist, daB ein bequemes Knien mdglich ist. In
der Sitzposition ist die Knie-Stiitzfliche 3 in eine
Position geschwenkt, in der sie eine ungehinderte
Benutzung der FuB-Stutzflichen 2a, 2b =zuldBt.
Gleichzeitig kann die Rickenlehne 4 um die zweite
Drehachse 9 wiederum nach hinten geklappt wer-
den, um den Bewegungsspielraum des Oberkdr-
pers zu vergroBern. Zusitzlich ist es bei dem Roll-
stuhl gem3B Fig. 3 und 4 mdoglich, die ldngs zur
Fahrtrichtung mittig geteilte FuB-Stutzflache 2a, 2b,
deren Teile an Klapplagern 11 befestigt sind, aus
dem FuBbereich herauszuklappen.

Die in den Figuren 1 - 4 dargestellten Fldchen
2, 2% 3, 3' zur Stlitzung der Knie k&nnen mit einer
(nicht dargestellten) Polsterung versehen sein. Au-
Berdem k&nnen die in den Figuren 1 - 4 dargestell-
ten Ausflhrungsformen auch mit einem Schwenk-
mechanismus (nicht dargestellt) ausgestattet wer-
den, der Uber einen seitlich neben der Sitzfliche
angebrachten Hebel betitigt wird und die Neigung
der Sitzflache 1, 1" und der zur Stlitzung der Knie
verwendeten Flache 2, 2'; 3, 3' gleichzeitig verdn-
dert.

Die verschiedenen Ausflihrungsformen der
Schwenkmechnismen zur Verstellung der Neigung
der Sitz- und Stlitzflichen kdnnen anstelle eines
Antriebes durch Muskelkraft Uber elekirisch betrie-
bene Stellmotoren (nicht dargestellt) angetrieben
werden, die ebenfalls eine getrennte oder eine ge-
meinsame Verstellung des Neigungswinkels zulas-
sen.

Patentanspriiche

1. Rollstuhl flir Behinderte mit einer um eine hori-
zontale erste Drehachse (8) bewegbaren und
feststellbaren Sitzfliche (1, 1') und einer nied-
riger angeordneten, gegenliber der Sitzflache
horizontal versetzten und um eine weitere hori-
zontale Achse (7) bewegbaren und feststellba-
ren FuB-Stitzfliche (2, 2Y),
dadurch gekennzeichnet, daB die Sitzfliche (1)
und die Fup-Stitzfliche (2) aus einer ersten,
etwa waagerechten Position (Sitzstellung) mit
einem vertikalen Abstand (a) in eine zweite
Position (Kniestellung) bewegbar sind, in der
die Sitzfliche (1') nach vorne unten und die
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FuB-Stiitzfliche (2') nach vorne oben aufeinan-
der zu geneigt sind und der vertikale Abstand
zwischen beiden verringert ist (a') und in der
die FuB-Stiutzfliche (2') der Abstltzung der
Schienbeine bzw. der Knie dient (Fig. 1, 2).

Rolistuhl fiir Behinderte mit einer um eine hori-
zontale erste Drehachse (8) bewegbaren und
feststellbaren Sitzfliche (1, 1') und einer nied-
riger angeordneten, gegenliber der Sitzflache
horizontal versetzten Fup-Stiitzfliche (2a, 2b),
dadurch gekennzeichnet, daB eine zusitzliche
feststellbare Knie-Stiitzfliche (3, 3") vorgese-
hen ist, die zur Abstlitzung der Schienbeine
bzw. der Knie dient und die bei Nichtbenut-
zung in eine Ruheposition (3) bewegt werden
kann, die eine ungehinderte Nutzung der FuB-
Stitzfliche (2a, 2b) erlaubt, und daB die Sitz-
fliche (1) aus einer ersten, etwa waagerechten
Position (Sitzstellung) in eine zweite Position
(Kniestellung) bewegbar ist, in der die Sitzfla-
che (1') nach vorne unten und die zusitzlich
vorhandene Knie-Stlitzfliche (3') nach vorne
oben aufeinander zu geneigt sind (Fig. 3, 4).

Rollstuhl nach Anspruch 1 oder 2,

dadurch gekennzeichnet, daB die Sitzfldche (1,
1') und die zur Stltzung der Knie verwendete
Stutzflache (2, 2'; 3, 3') unabhidngig voneinan-
der in ihrer Neigung verdnderbar sind.

Rollstuhl nach Anspruch 1 oder 2,

dadurch gekennzeichnet, daB die Sitzfldche (1,
1') und die zur Stltzung der Knie verwendete
Stutzfliche (2, 2'; 3, 3') durch einen Schwenk-
mechanismus gemeinsam verstellbar sind.

Rollstuhl nach einem der Anspriiche 1 bis 4,
dadurch gekennzeichnet, daB die Sitzfldche (1,
1') und die zur Stltzung der Knie verwendete
Stutzfldche (2, 2'; 3, 3') durch Muskelkraft oder
durch elekirische Antriebe verfahren werden
kénnen.

Rollstuhl nach Anspruch 5,

dadurch gekennzeichnet, daB die Sitzfldche (1,
1') und die zur Stltzung der Knie verwendete
Stutzflache (2, 2'; 3, 3") drehbar gelagert sind
und durch Drahtspanner (5, 5'; 6, 6') in ihrem
Neigungswinkel verdndert werden k&nnen.

Rollstuhl nach einem der Anspriiche 1 bis 6,
dadurch gekennzeichnet, daB die zur Stltzung
der Knie verwendete Stltzfliche (2, 2'; 3, 3')
wenigstens an einer Seite gepolstert ist.

Rollstuhl nach einem der Anspriiche 1 bis 7,
dadurch gekennzeichnet, daB die FuB-Stutzfl3-
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10.

che (2, 2a, 2b) aus dem FuBbereich heraus
bewegt werden kann, um das Aufstehen aus
dem Rolistuhl zu erleichtern.

Rollstuhl nach Anspruch 8,

dadurch gekennzeichnet, daB die FuB-Stutzfl3-
che (2, 2a, 2b) langs zur Fahrtrichtung in der
Mitte geteilt ist, und die beiden Einzelflichen
(2a, 2b) hochgeklappt werden kdnnen, um ein
Aufstehen aus dem Rollstuhl zu erleichtern.

Rollstuhl nach einem der Anspriiche 1 bis 9,
dadurch gekennzeichnet, daB die Riickenlehne
(4) nach hinten abgeklappt werden kann.



EP 0 470 544 A1

Fig.1

- ot




EP 0 470 544 A1

Fig.2




EP 0 470 544 A1

Fig.3




EP 0 470 544 A1

Fig.4




Européisches

Patentamt EUROPAISCHER Nummer der Anmeldung
0 RECHERCHENBERICHT
EP 91 11 3122
EINSCHLAGIGE DOKUMENTE
Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
Kategorie der majgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (Int. CL.5)
X WO-A-9 006 704 (OPSVIK) 1-3,7 A 61 G 5/00
* Seite 10, Zeile 23 - Seite 13, Zeile 36; Abbildungen 1,2 * A 47 C 9/00
X GB-A-2 176 396 (WALLACE MCDOWALL LTD.) 1,6
* Seite 1, Zeile 50 - Zeile 97; Abbildung 1 *
X US-A-4 765 684 (KVALHEIM) 1,2
* Spalte 3, Zeile 4 - Zeile 58; Abbildungen 1-4 *
A DE-A-2 334 400 (NEUGEBAUER) 1,2,7
* Seite 2, Zeile 16 - Zeile 25 * * Seite 3, Zeile 1 - Zeile 14 **
Seite 4, Zeile 1 - Zeile 11 * * Seite 4, Zeile 24 - Zeile 26 **
Seite 5, Zeile 1 - Zeile 3 * * Seite 5, Zeile 10 - Zeile 14;
Abbildung *
A EP-A-0 014 001 (KUSCH & CO) 3.4
* Abbildungen 2-6 *
A US-A-3 257 148 (MENUTO) 89
* Spalte 1, Zeile 53 - Spalte 2, Zeile 28; Abbildungen *
- - - RECHERCHIERTE
A US-A-3 185 495 (PIVACEK) 10 SACHGEBIETE (Int. C1.5)
* Spalte 2, Zeile 47 - Zeile 51; Abbildungen 1,2 *
_ A61G
AD | MEDIZINISCH ORTHOPADISCHE TECHNIK Bd. 109, Nr. 8, | 1 A47C
1. November 1989, STUTTGART DE Seiten 239 - 244;
TSCHAUNER: 'DER SOGENANNTE "AKTIVSESSEL" EIN
BEITRAG ZUR SITZHYGIENE? '
* das ganze Dokument *
AD [US-A-3902 758 (PIVACEK) 1
* das ganze Dokument *
— /=
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fiir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort Abschludatum der Recherche Priifer
Den Haag 21 Oktober 91 BAERT F.G.
KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE E: dlteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
X: von besonderer Bedeutung allein betrachtet nach dem Anmeldedatum verdffentlicht worden ist
Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D: in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
anderen Veroffentlichung derselben Kategorie L : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument
A: technologischer Hintergrund
0: nichtschriftliche Offenbarung &: Mitglied der gleichen Patentfamilie,
P : Zwischenliteratur iibereinstimmendes Dokument
T: der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsitze




Européisches

Seite 2

0 Patentamt EUROPAISCHER Nummer der Anmeldung
RECHERCHENBERICHT

EP 91 11 3122

Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
Kategorie der majgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (Int. CL.5)
AD |DE-A-2558669 (HAUENSTEIN) 1
* das ganze Dokument *
RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (Int. C1.5)
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fiir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort Abschludatum der Recherche Priifer
Den Haag 21 Oktober 91 BAERT F.G.
KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE E: dlteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
X: von besonderer Bedeutung allein betrachtet nach dem Anmeldedatum verdffentlicht worden ist
Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D: in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
anderen Veroffentlichung derselben Kategorie L : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument
A: technologischer Hintergrund
0: nichtschriftliche Offenbarung &: Mitglied der gleichen Patentfamilie,
P : Zwischenliteratur iibereinstimmendes Dokument
T: der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsitze




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

